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Lehrerexerzitien.
Auf die bevorstehenden hl. Exerzitien machen wir die verehrte Lehrerschaft

nochmals aufmerksam Dieselben beginnen am 7. August, Montag abends
und schließen am 11. August, Freitag morgens.

Mögen recht viele Teilnehmer diese schöne Gnadenzeit benutzen.

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an die
Direktion des St. Josesshauses Wolhusen.

Lehrerzimmer.
Die Einführung der öftern und täglichen Kommunion hat das Erscheinen

vieler Kommuniongebetbücher zur Folge gehabt. Für Kinder, die öfters, ja tag-
lich kommunizieren, ist ein Gebetbuch mit einfachen, abwechslungsreichen Kom-
munionandachten fast eine Notwendigkeit. Ich möchte deshalb anfragen: welche

Kommunionbüchlein sind besonders zu empfehlen:
1. Für Schulkinder, die öfters in der Woche kommunizieren.
2. Für Pensionatstöchter, die die Primärschule absolviert haben.

N. R. Auf Ihre Anfrage kann ich Ihnen mitteilen, daß die nächsten Lehrer-
exerzitien in Wolhusen (7.-11. August) von HH. Piu s S uter 0. U. Lap.,
ehemaligem Professor am Kollegium St Fidelis in Stans, gehalten werden.

Korrektur! Im Artikel: „Wie erzielt man eine lautreine Aussprache des

Schriftdeutschen" in Nr. 29, Seite 447, soll es in der sechsuntersten Zeile heißen:
2. c ist bald ts (statt kssi

Rrise-Keglti»nationskarten hnd Z» haven vei Kehrer
Asrhn»anden in Zng.

Verantwortlicher Herausgeber: Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Versand durch : Inseratenannahme durch die Publicitas A.-G.
Eberle à Rickenbach, Verleger in Einsiedeln. : (Haasenstein <Zc Vogler) Luzern.

Jahrespreis Fr. 5.50 " Uuàd : Preis der 32 mm breiten Petitzeile IS Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: t Berbandskassier:

I. Oeich, Lehrer. St. Fiden. : A. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX 0,521).

Töchterinstitut und Lehrinnenseminar!
Ok tun Sie, wenn Sie

» 4 ^ ^ 44 4 ^ gf ; für Ihre Korrespon-
Khan», Kanton Zug. denzen Postkarten

Das Institut umfaßt einen Borkurs für fremdsprachige Zog- y,, ^
linge, eine zwciklassige Realschule, einen Handelskurs (zur staatl. nUs UNfer^narr ver-
Diplomprüfung 2 Jahre erforderlich), ein Lehrerinnenseminar mit wenden. Solche Kar-
4 Jahreskursen, einen Arbeitslehrerinnenkurs von einem Jahr und ten à 5 Rp. sind er-
eine Hanshaltungsfchule mit verschiedenen Fachkursen z. B. für hältlich nun der
Kochen, Weißnähen, Meidermachen ?c.

Beginn des nächsten Semesters 10. Oktober. Um Prospekte wende ^^GuslSfteue oer
man sich an die Direktion. .Schweizer-Schule".
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Druck und Kerlug von Kberle ck HlickeubacH in Kinsiedeln.

„Winirn und Lies!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen 2ZS Nummern zu es Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in s« Leinwandbänden für Schuld und BolkSbibliotheken kostet s« Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nnmmern
von 3. A. M., Lehrer in A.

Serie II. Volksbibliothek.
70. E. Fruth: Im Kanno des Aberglauben». Eine Erzählung aus der Zeit des

Hexenwaknes; Würzburg um das Jahr 1627. Folter und Qualen, wie die Hölle sie nicht
grauenvoller erdenken könnte, werden da geschildert. Quellen Janssens Geschichtswerk und
P. F. Spee. Preis 10 Cts.

71. K. Hummer: Da» eiserne Kreuz. Ein Kaufmannssohn, verfährt von seinem Vetter,
bestiehlt seinen Vater um hohe Summen. Die Magd ist des Diebstahls verdächtig und
wird vors Gericht geführt. Das Gewissen läßt dem Sünder keine Ruhe, bis er bekennt.
Preis 10 Cts.

Hute dich vor leichtsinnigen Freunden!

72 Frz. v. Seeburg: „Der Soziaib«»nvkvat" schildert die Mühen und Leiden des
Fabrikarbeiters, dem man den Glauben genommen und dem Atheismus und der Berzweif-
lung überliefert hat. Daneben sehen wir einen Arbeiter, Mitglied des kath. Gesellenvereins,
zufrieden und glücklich mit seinem Los, hoffend auf eine ewige Vergeltung. — Arbeiter,
nimm, lies und überdenke! Preis 10 Cts.

73. C. Arand: I. IZvee ib««»»: Die stolze Grete will ins Kloster, um später dann Äbtissin
zu werden. Mit Verachtung schaut sie aus die fromme, demütige Lina, die Tochter des

Briefträgers. Grete entläuft dem Kloster, heiratet und treibt ihren Gatten in Selbstmord.
Lina wird Aebtissin.

Ein« wahre Geschichte und zugleich eine treffliche Lehre für Mädchen mit Klostcrgedanken.

2. Der riclitkge Min!». Hartmann vertreibt die brave Jungfer Maria aus ihrem
Häuschen. Hartmanns Sohn ehelichte Maria, und sie wird wieder Besitzerin ihres elter-
lichen Heims. Preis 10 Cts.

àlàee-
beliebtes àsliugseiol uoà

^Igsnkurort I. Ranges

dieu umgebautes bestswpk. Haus:
lllasballe, elsbtr. lûobt, îlentralb.,
?olepb., bsnossr. stärk, Rursuksnt-
bait in reiner lZobirgslukt u. gross-
artig., tlorareiebsm bovbtals, <1s-

birgss-anorama; ausgeäeknto Lpa-

M à, I» Ml «. ».
Illusbrisrts Prospekts àrâ ^ Reiiidarlj-Liieìivr.

Route: Lrüoigbabl>-!N«IoktbaI-8töLksIn-
Rrutt-lloobpass Lngolberg-dlsiringsu

KeintiâiP's

UW. VorlWM!
ât. uvà ooxt. Xursotsekrift.
Kia5. Lebriktoismout. Weite
Verbreitung, t-ratismusto».
?reis àss vt. 4.5 Lts. bei 100

àpl. — LorugsqueUs: IzU».
I.vdrm!ìtvlvvrt»g u. Ls.llvlu-
b»r<I, Loicuuci.-bskrvr, llvrH?
(b.U2srn). 82

Wer macht den

Inseratenteil?
Der Leser.

Katholisches

Knaben-Injtitut in Martigny
(Wallis, Schweiz) Internat und Externat

geleitet von den Martenbrüdern
Gesunde und angenehme Lage in der sranz. Schweiz.
Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Be-
sondcrer Vorkurs für deutsche Schüler. Vorbereitung
für Bureau-, Post- und Eiscnbahndicnst, Bank-, Ge-
werbe- und Handelsschulen, Hotels. Eintritt: 27 Sep-
tcmber ISIS. Nähere Auskunst und Prospekte durch
den Direktor der Anstalt. 84 244VSL

GllsM» Wljosz.Sillrlhrii
Es empfiehlt sich bestens Cl. Frei.

I Von mehreren Jahrgängen der I
„Pädagog. Mittler"

hat es noch eine kleine Anzahl vorrätig.
Komplette Jahrgänge sind erhältlich

zu Fr. 2. — von der Geschäftsstelle der
»„Schweizer-Schule". »
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